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Interaktion / Fragen

Kontakt

Das Buch bietet die Möglichkeit,
gemeinsam mit Kindern Ideen zu
sammeln, wie Dinge repariert werden
können. Die eigenen Überlegungen
regen zum kreativen Mitdenken und
Problemlösen an. Anschließend lassen
sich die Vorschläge der Kinder mit den
Reparaturen im Buch vergleichen –
dabei können Unterschiede entdeckt
und neue Lösungswege entwickelt
werden.

Buch

Interaktion / Fragen

Kognitive Aktivierung
beim Dialogischen Lesen

Du willst mehr über das 
ADIL-Projekt erfahren?

In der Geschichte geht es um das Thema
Reparieren sowie um gegenseitige Hilfe und
Freundschaft. Die Geschichte ermutigt die
Kinder außerdem dazu, kaputten Dingen
eine zweite Chance zu geben, achtsam mit
Dingen zu sein und sich für ein
gemeinsames Ziel gegenseitig zu
unterstützen und im Team zu arbeiten.

Buch
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Steckbrief
Alles kaputt?!

Ist dir auch schon mal etwas kaputt
gegangen? Wie hast du dich

 dabei gefühlt?
Hast du auch schon mal mit deinen

Freund:innen ein Problem gelöst? Wie
habt ihr euch dabei gegenseitig geholfen?

Ist dir auch schon mal was kaputt
gegangen? Wie hast du das 

Problem gelöst?
Welche anderen Möglichkeiten fallen

dir ein, wie die Fuchsbande den
Reifen reparieren kann?

Warum ist es wichtig Dinge zu
reparieren anstatt sie neu zu

kaufen? Warum ist es wichtig,
achtsam mit Dingen umzugehen?

Claudia Müller-Brauers, Rebecca Stein, 
Alena Töpke und Friederike von Lehmden unter
Mitarbeit von Studierenden
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Unterstütze die Kinder darin, selbst
Konditionalsätze zu bilden. Formuliere
dazu die Satzteile als Hauptsätze
zunächst einzeln und setze sie dann zu
einem Konditionalsatz zusammen:
“Meine Mama hat morgen Zeit. Sie kann
das dann reparieren. 
“Wenn meine Mama Zeit hat, kann sie
das reparieren.”

Grammatisches
Lernpotenzial 

Alles kaputt?!

Thema: Reparieren und Nachhaltigkeit
Altersgruppe: ab ca. 6 Jahren, je nach
individuellem Sprachstand des Kindes
Lebensweltbezug: Freund:innen, Freizeit,
Probleme lösen

Die Fuchsbande - Jule, Max, Yasin, Anna und
Marie - hat ein Problem. Sie wollen am
Wochenende zelten gehen, doch der
Reißverschluss ihres Zeltes ist kaputt. Gibt es
eine Lösung und schaffen es die Kinder doch
noch zelten zu gehen?

Tipps für die Grammatikförderung
beim Dialogischen Lesen

Tipps für die Interaktion

Ziel des ADIL-Projekts ist, das Potenzial
des Dialogischen Lesen für den
Grammatikerwerb mehrsprachiger
Kinder im Vor- und Grundschulalter zu
untersuchen. Dafür werden unter-
schiedliche Kinderbücher, u.a. die Litkey-
Bücher, eingesetzt.

Was ist ADIL?

Konditionalsätze mit der Konjunktion
“wenn” (z .B. "Wenn meine Mama Zeit
hat, kann sie den Reißverschluss
bestimmt reparieren.”) 

(Beckerle et al. 2024)
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Rege die Kinder an Sätze nach dem
Muster von Konditionalsätzen zu
beenden. Lasse dazu die Kinder die
Sätze in den Sprechblasen beenden:
“Wenn ich mein Kaugummi auf das
Loch klebe, ...”

Verschiedene Stellung von Verben
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